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Radl-Tourer macht Bogen um neuen Park  
 
 

Gerhard Schmidt vom Internetportal bayern-radtour: 

„Waldwildnis ist im Erweiterungsgebiet eine 

Mogelpackung“  
 

 

Von Andreas Nigl 
 
Grafenau. Gerhard Schmidt aus Schwarzenbruck im Nürnberger Land 

betreibt das online-Radlportal „bayern-radtour“. Gegen Entgelt kann 

sich der Kunde im Internet Radltouren in ganz Bayern zusammenstellen 

lassen. Schmidt hat die Strecken zuvor abgeradelt, Hotels ausgesucht. 

Auch der Bayerwald soll bald aufgenommen werden. Schmidt will aber 

seinen Tourenvorschlag auf den Altteil des National-Parks im Landkreis 

Freyung-Grafenau beschränken. „Natur Natur sein lassen, dieser 

Gedanke wird nur hier verwirklicht“. Das Gegenteil davon habe er im 

Landkreis Regen erlebt. „Das möchte ich keinem meiner Kunden 

zumuten “. 

„Mein letzter einwöchiger Urlaub im Nationalpark Bayerischer Wald ist 

nicht lange her. Meine Eindrücke sind noch ganz frisch, aber leider nicht 

nur positiv“ schreibt er in seiner Mail. 

„Der Grund, mich für einen Urlaub im, beziehungsweise am 

Nationalpark, zu entscheiden, war der Lockruf der Werbung 

Grenzenlose Waldwildnis im ersten deutschen Nationalpark. Auf der 

Website der Gemeinde Lindberg steht unter der Kategorie Nationalpark 

wörtlich: Natur Natur sein lassen“. Nirgendwo sonst dürfen sich Wälder 

so frei entwickeln. Faszination Waldwildnis - lassen Sie ihrer Fantasie 

freien Lauf und der Wald bringt Sie zum Staunen. Genau das suchte 

ich, Waldwildnis zum Erholen. Also Quartier (in Frauenau) gebucht, das 

Gepäck aufs Fahrrad gepackt und mit der Bahn angereist - mit dem 

Guti problemlos möglich. 

Leider musste ich feststellen, dass zum Thema Nationalpark zwar viel 

versprochen, aber nur teilweise gehalten wird. Regelrecht entsetzt war 

ich auf meiner Schachtenwanderung vom Verlorenen- über Alm- und 

Hochschachten zum Lindbergschachten über den anhaltenden 

Motorsägenlärm. Stundenlang war ich quasi in einem Lärmteppich 

gefangen. Viele Schilder am Wanderweg wiesen auch auf das 

Kerngebiet und das Wegegebot hin. Auf der Hochschachtenstraße kam 

mir ein riesiger Harvester entgegen. Der hatte sich westlich und östlich 

(Kerngebiet) der Forststraße ausgetobt. Das war regelrechter 

Kahlschlag.“ 

Er wollte den Grund für diese Holzaktionen wissen und habe sich im 

Haus zur Wildnis erkundigt, so Schmidt weiter. „Dort lernte ich, dass 

die Kernzonen, welche absolut geschützt sind, erst zwischen Rachel 

und Lusen, sowie kleine Flächen um den Falkenstein ausgewiesen sind. 

Ein leitender Mitarbeiter des Nationalpark informierte mich auf 

Nachfrage, dass ihnen die Hände per Gesetz gebunden seien. Bis 2017 

müsse der Borkenkäfer außerhalb der Naturzonen im Nationalpark 

durch umfangreiches Ausholzen bekämpft werden.“ 

„Entschädigt für diese Lärm- und Umweltbelästigung wurde ich zwei 

Tage später im Rachel- und Lusengebiet. Dort konnte ich endlich mit 

eigenen Augen eine neu entstehende gesunde Waldwildnis bewundern. 

Eine natürliche Waldentwicklung, wie in der Werbung versprochen und 

sogar grenzüberschreitend. Im angrenzenden Šumava-Nationalpark 

darf sich die Natur auch natürlich entwickeln.“ 

Ob er wieder kommen werde? Ganz bestimmt. Sogar dieses Jahr im 

Herbst. Er wolle eine neue Tour ausarbeiten. Mit viel Engagement für 

die Waldwildnis. „Übernachten werde ich nur zwischen Frauenau und 

Finsterau, wo ich den Nationalpark finde, der mir von ihrer Werbung 

Gerhard Schmidt stellt im Internet auf Wunsch bayernweit Radtouren 
zusammen: Das Erweiterungsgebiet will er künftig meiden − die großflächige 
Borkenkäferbekämpfung widerspricht dem Werbeslogan „Faszination 
Waldwildnis.“ (Foto: privat) 

 

 

 

 

 
 

 
 

LOKALES

Überblick
RegioNews
Regionaler Fokus

Altötting
Burghausen

Deggendorf
Osterhofen
Plattling

Freyung

Grafenau

Waldkirchen

Dingolfing
Landau

Passau Land
Passau Stadt
Hauzenberg
Vilshofen

Pocking / Bad Füssing
Bad Griesbach

Regen
Viechtach
Zwiesel

Eggenfelden
Pfarrkirchen
Simbach

 PNP-SERIE

Tierisch drauf! 
Die große Serie im 
Grafenauer Anzeiger für alle 
Tierfreunde... [mehr]

PNP BILDERSHOP
 

 
 

Dieses von ca. 200 
Luftbildern aus dem Bereich 
Grafenau, können Sie in 
unserem Bildershop in 
Postergröße ab 29,- € 
bestellen! [mehr] 

PNP-Luftbildshop!

KFZ.PNP.DE

Skoda Fabia Sondermodell 
Hatchback 1,2 l / 12 V HTP 
5, 118000 km, EZ 03.2003, 
4950 €

Weitere Fahrzeuge

IMMO.PNP.DE

Wohnung, Spiegelau, 
45000 € 

Immobilien anbieten!

REGIO CLICK TIPP

Tankschutz Schulz GmbH 

Fachbetr. § 19 I WHG 
94508 Schöllnach 

Alle Tipps der Rubrik 

 

 

Seite 1 von 2Grafenauer Anzeiger

11.08.2010http://www.pnp.de/lokales/artikel.php?cid=29-29066400&Ressort=fg&Ausgabe=&RessLang=frg&B...



 
 

 

 

 

 
 
 

schmackhaft gemacht wird. Wer mich anlügt bekommt auch kein Geld 

von mir.“ 

Und weil dem so sei, könne er auf seiner Internetseite auch keine 

Touren im Erweiterungsgebiet des Nationalparks anbieten. „Ich kann 

doch nicht Leute mit dem Versprechen einer unberührten Natur in die 

Gegend locken, wenn sie mitten im Wald von Harvestern und 

Motorsägenlärm belästigt werden“. Schmidt will laut eigener Aussage 

kein Urteil über die Notwendigkeit dieser Bekämpfungsmaßnahmen 

abgeben. „Es geht bloß darum, dass das, was auf dem Produkt steht, 

auch drinnen ist“.  
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